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Theoretischer Hintergrund und Zielsetzung 

Alzheimer ist die häufigste Form der Demenz-Erkrankung (Alzheimer 

Forschung Initiative e.V. (AFI), 2021). Die neurologische Ursache der Alzheimer 

Erkrankung ist die Ablagerung von Beta-Amyloid-Plaques (Aß) und Tau-Fibrillen 

(Winer et al., 2019). Die Prozesse beginnen Jahre, bevor die Krankheit ausbricht. 

Außerdem entwickelt sich die Krankheit oft langsam. Schlafstörungen sind ein früher 

Prädiktor neurodegenerativer Erkrankungen (Burke et al., 2018; Borges et al., 2019).  

Eine erhöhte Ansammlung von Aβ und Tau liegt bei Patient*innen vor, die an einer 

Insomnie oder an einem Mangel an Slow-Wave-Schlaf (SWS) leiden (Busche et al., 

2017). Eine Hauptfunktion des Schlafs ist es, das Gehirn von neurotoxischen Stoffen, 

wie Beta-Amyloid, zu reinigen (Jessen et al., 2015).  

In den letzten Jahren wird immer mehr betont, dass es möglich sein kann, die 

Entwicklung der Alzheimer Erkrankung durch verschiedene präventive Maßnahmen 

zu verzögern oder aufzuhalten (Reid et al., 2017). Reid und Kolleg*innen (2017) 

schlagen eine Verhaltenstherapie zur Vorbeugung von Alzheimer vor, die sowohl 



Geruchssinn, Sport, Ernährung, spezifische Computertrainings, als auch Schlaf 

umfastt. Weitere Behandlungsprogramme bestehen aus kognitivem und körperlichem 

Training, einer Ernährungsberatung und Kontrolle der kardiovaskulären 

Risikoerkrankungen (Andrieu et al., 2017).  

Das Ziel der Studie ist es, einen Überblick zu schaffen, welche Studien bereits 

eine Wirksamkeit von den schlaffördernden Maßnahmen auf die Verzögerung 

kognitiver (z.B. kognitive Leistungstests) oder physiologischer (z.B. die Konzentration 

von Beta-Amyloid im Blut oder der Cerebrospinalflüssigkeit) Marker einer Alzheimer 

Erkrankung nachweisen und welche konkreten Therapiemaßnahmen jeweils präventiv 

eingesetzt wurden. Das Hauptaugenmerk liegt hierbei auf kognitiv-

verhaltenstherapeutisch orientierten Maßnahmen, wobei auch medikamentöse 

Methoden und Stimulationsverfahren eingeschlossen werden (Peter-Derex et al., 

2015).  

Die systematische Literaturrecherche orientiert sich eng an den PRISMA-

Kriterien (Ziegler et al., 2011). Datenbanken werden PsychInfo, Medline und PubMed 

sein. Eine systematische Zusammenfassung aller relevanten Studien soll, anhand 

zuvor festgelegter Ein- und Ausschlusskriterien, einen Überblick des aktuellen 

Wissensstands der Präventionen geben. Hierfür werden verschiedenste Kategorien 

gebildet. Die extrahierten Daten sollen die theoretische Grundlage für die Entwicklung 

neuer Präventionsprogramme bilden.  
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